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SeuMIaildS und FrantreiAS Flottenba« Rund mn die Welipolttik
(WeltpolitischeWochenschau.)

Berlin, 3. Juli . Au den irreführenden Behauptungen , die
hei der gestrigen Flottendebatte im französischen Senat aus¬
gestellt wurden, und aus die wir bereits hinwiesen, erfahren
Vir von unterrichteter Seite noch folgende weitere Einzelhei¬
ten: Der französische Marineministcr hat u. a. gesagt, die
Bewilligung der Mittel für zwei Kreuzer sei notwendig, um
der„Leipzig", die im Dezember in Dienst trete , einen Gegen¬
wert gegenübcrzustellcn. Die deutsche Kreuzertonnage beträgt
nach Fertigstellung der „Leipzig" 5 Schisse zu sc 6000 Tonnen
- 80 000 Tonnen , hinzukommt der alte Kreuzer „Berlin " mit
W, Tonnen, insgesamt also 33 650 Tonnen , demgegenüber hat
Frankreich 11 Kreuzer von 84 211 Tonnen und hat im Bau
5Kreuzer mit 46 406 Tonnen , zu Lenen noch zwei neue Kreu¬
zer von je 7500 Tonnen hinznkommcn sollen. Den deutschen
33650 Tonnen stehen demnach 130 707 Tonnen Plus 15000
Tonnen, also insgesamt 145 707 sonnen französischer Kreuzer
gegenüber. :

Vom Berichterstatter des Marineausschusses wurde gesagt,
Frankreich habe genug Opfer gebracht uud habe nicht nötig,
noch weitere zu bringen . Wie sehen die französischen Opfer
aus? Frankreichs besitzt 9 Schlachtschiffe mit 194 556 Tonnen.
Selbst nach) Fertigstellung' von 4 Panzerschiffen hat Deutsch¬
land nur 40000 Tonnen entgegenzusetzen. Französische Linien¬
schiffe tragen ein schweres Kaliber von dreißig 34 Zentimeter-
Geschützen und achtundvierzig 30,5 Zentimeter -Geschützen ge¬
genüber vierundzwanzig 28 Zentimeter -Geschützen Deutsüi-
lands.

An Flugzeugträgern besitzt Frankreich einen mit 21653
Tonnen und einen von 10 000 Tonnen ; Deutschland keinen.
An Zerstörern besitzt Frankreich bei Hinzureckmung der be¬
willigten Fahrzeuge 82 mit insgesamt 115164 Tonnen;
Deutschland 29 mit insgesamt 21285 Tonnen . An U-Booten
besitzt Frankreich 90 mit insgesamt rund 90000 Tonnen;
DcmschlcmL keine. ' '

Der französische Marineministcr hat ferner erklärt , es sei
unmöglich, Frankreich das Recht zu einem Ban abzustrciten.

um aus die „Deutschland" zu antworten . Wie steht die franzö¬
sische Antwort aus ? Frankreich beabsichtigt, ein Schiff von
23 000 Tonnen Wasserverdrängung mit 30,5 bis 34 Zentimeter-
Geschützen zu bauen. Wenn dieses Schiss als Antwort ans das
Panzerschiff „Deutschland" bezeichnet wird, so ist daraus hin-
zuweffen, daß Frankreich bereits im Jahre 1925, also zu einer
Zeit, wo von dem deutschen Panzerschiff noch keine Rede war,
einen ähnlichen Typ als Ersatz für Linienschiffe vorschlug.

Warum will Frankreich trotz seiner erheblichen Uebcrlegen-
heit über die deutsche Flotte selbst nach Ersatz der veralteten
Schisse die neuen 23 OM Tonnen -Schlachtkreuzer bauen? Aus
dem Verhalten Frankreichs während der Washingtoner und
Londoner Verhandlungen geht hervor , daß Frankreich stärker
als Seemacht werden will. Die wahren' Gründe sind daher in
dem Hinweis des Marineberichterstatters aus die italienischen
Flottenbauten zu suchen.

Italien besitzt einen ähnlichen Typ wie die französischen
schweren und mit großen Kalibern versehenen Linienschiffe.
Wenn Frankreich unter dem Vorwand einer Bedrohung Lurch
Deutschland einen Schlachtkreuzer von 23 000 Tonnen mit
hoher Geschwindigkeit, starker Armierung und erheblicher
Panzerung baut, so ist es mit einem Schlage der italienischen
Flotte überlegen.

Der französische Senat bewilligt die
Genzbefestignngskredite

Paris , 3. Juli . Der Senat hat zu Beginn seiner heutigen
Idachmittagssitzungdie von der Kammer bereits verabschiedeten
Kredite zur Fortführung der Befestigungsarbeiten mit 227
gegen 24 Stimmen angenommen. Kriegsminister Maginot er¬
klärte, daß das Grenzvertcidigungsprogramm , dessen Durch¬
führung bis 1985 Lauern sollte, bereits 1934 durchgesührt sein
werde. Es ' handrll -sich bei den Krediten um 2F Milliarden
Francs , nachdem für diesen Zweck bereits 1,4 Milliarden be¬
willigt worden waren.

EinigungM den dramöMO-amerilanMen
Verwandlungen

Paris , 3. Juli . Um Mitternacht hat einer der iran
zösischcn Unterhändler dem Vertreter der Agentur Havas er¬
klärt, daß sich die französischen und amerikanischen Minister
über die Turchführnngsmodalitäten des Hoovcr-Vorschlages
geeinigt hadere. Nunmehr mutz die Zustimmung der anderen
europäischen GläubigermächteDeutschlands eingeholt werden.
NntcrstaatssekretärPoneet hat sich in die Kammer begeben,
«m dem dort anwesenden Ministerpräsidenten Laval den Text
des Kommuniques zu unterbreiten, das das Zustandekommen
der Einigung der Presse Mitteilen soll.

Staatssekretär Castle über die weiteren Maß¬
nahmen zur Entwicklung des tzoover -Plans

kein Zweifel, daß auftretende lokale Störungen schnell und
reibungslos beseitigt werden und eine ausreichende und billi¬
gere Versorgung der Bevölkerung mit Brot gewährleistet
werden kann.

Severings Schietzerlatz

Berlin , 3. Juli . Wie das Nachrichtenbüro des V.d.Z. hört,
hat der preußische Innenminister Severing heute an sämtliche
Preußischen Polizeiverwaltungen einen Erlaß gerichtet, der
zunächst die bestehenden Bestimmungen über die Abhaltung
der Spartakiade durch Len Polizeipräsidenten in Erinnerung
bringt . Weiter bestimmt der Erlaß , daß jeder Führer einer
Polizeistreife und jeder Einzelbeamte zur Brechung tätlichen
Widerstandes gegen seine Person und sein Leben bzw. gegen
die Staatsautorität das Recht auch zum Gebrauch der L-chuß-
waffc besitze.

Die SLephanMrchem Bremenm Vrand
Washington, 3. Juli , llnterstaatssekretärCastle erklärte

m der heutigen Pressekonferenz, er hoffe, noch heute die Ver¬
ständigung mit Frankreich in allen bisher strittigen Punkten
Mitteilen zu können. Auch in der Frage des Garantiefonds
scheine Frankreich nachzugeben und aus Deutschlands Einzah-
hsng dieses Betrages zu verzichten. Danach müßten in tech¬
nischen Besprechungen der Finanzsachverständigen der betei¬
ligten europäischen Länder die Einzelheiten ausgearbeitet wer¬
den und Amerika hoffe, daß diese Besprechungen in versöhn-
nchem Geiste erfolgen und ein gutes Einvernehmen zwischen
^utschland und Frankreich herbeisühren. Diese Einstellung' sei
ebenso wichtig, wie die sachliche Einigung . Amerika werde sich
an diesen rein technischen Besprechungen voraussichtlich nur in
sehr geringem Umfange beteiligen, La es sich vornehmlich um
m Anpassung des Uoungplanes an die einjährige, in diesem
Könnt beginnende Zahlungspause handele.

Maßnahmen zur Vestverkorgung
Berlin, 3. Juli. Nachdem infolge des Ansteigens der

Zonenpreise im Laufe des vergangenen Winters die Gefahr
einer Brotverteuerung bemerkbar wurde, hat der Reichsernäh-
nmgsminister in Verbindung ' mit dem preußischen Minister
mr Handel und Gewerbe und unter Mitwirkung der Reichs-
vorsenstelle vorsorglich eine besondere Aktion unter Einsetzung
. r Roggenbestände der Deutschen Getreidehandelsgesellschaft

slngeleitet. — Wie dem Amtlichen Pressedienst aus dem Mini-
'»Mum für Handel und Gewerbe mitgeteilt wird, wird diese
Aktion in der Weise durchgeführt, daß für die betreffenden
^ezirke vornehmlich in der kommenden Winterszeit Roggen
ans den Beständen der Deutschen Getreidehandelsgesellschast
vrr Verfügung- gestellt wird. Grundsätzlich ist dabei angestrebt
woroen, die niedrigsten Winterpreisc des Brotes zu halten
sw /Elier zu erreichen. Diese Aktion ist setzt zunächst dort

ngetertet und bereits in größerem Umfange durchgesührt
^ Industrie in besonders starkem Matze ansässig ist

einer Brotverteuerung bei der großen Anzahl
r Arbeitslosen besonders fühlbar werden muH. Es besteht

Bremen,  3 . Juli . In der Stephanikirchc bzw. an dem
Baugerüst um den Turm der Kirche, der einer Renovierung
unterzogen werden sollte, brach heute nachmittag kurz vor
14 Uhr Feuer an», das schnell um sich gross. Die Feuerwehr
entsandte sofort alle verfügbaren Züge an die Brandstätte.
Auf dem Doch der Kirche und auf dem Turm schlagen bereits
Helle Flammen. Dichter Qualm umweht den ganzen Bau. Die
Feuerwehr ist, unterstützt von Freiwilligenmannschaften, eifrig
bemüht, dem Wüten der Elemente Einhalt zu gebieten. Rie¬
sige Menschenmengen sind Zuschauer des tragischen Schau¬
spiels. Um 15.3« Uhr wurde die Brandlage noch als bedrohlich
und unübersichtlich bezeichnet.

Die Stephani-Kirche liegt in der Bremer Altstadt unweit
der Weser. Ein seltsamer Zufall ist cs, datz die Katastrophe
ans den 25. Jahrestag des Brandes der großen St . Michaelis-
Kirche in Hamburg fällt.

Bremen , 3. Juli . Der Brand der Stephani -Kirche war
nm 16 Uhr gelöscht. Der Dachstuhl ist völlig vernichtet, jedoch
konnte der Turm gerettet werden. Das wertvolle Inventar
der Kirche war bereits rechtzeitig in Sicherheit gebracht wor¬
den. Auch die Orgel ist unbeschädigt geblieben. Das Kirchen¬
schiff selbst wurde an einer einzigen Stelle beschädigt. Rur der
untere Teil des Turmes ist durch Wasser stark beschädigt. Ueber
die Entstehnngsursache des Brandes werden noch folgende Ein¬
zelheiten mitgeteilt : Der Turm der Kirche ist augenblicklich
von einem Baugerüst umgeben, da das Dach des Turmes er¬
neuert werden sollte. Dabei muß durch eine Lötlampe das Ge¬
rüst in Brand geraten sein. Kurz nach 14 Uhr erschien die
Feuerwehr, der es auch anscheinend gelang, das Feuer zu
löschen. Als die Feuerwehr bereits wieder abrücken wollte, kam
ein neuer Alarmruf , und man stellte fest, daß das ganze Dach
in Flammen stand. Wie Anwohner beobachtet haben, ist ein
brennender Holzklotz durch ein Dachfenster in Len Dachstuhl ge¬
fallen und muß so das Feuer entzündet haben.

Frankreichs treulose Bundesgenossen. — Brüning auf Reisen.
Berliner Sumpf. — Ungelöste Fragen.

(Nachdruck verboten.)
is. Aehnlich wie Frankreich die Notlage Oesterreichs dazu

ausnützen wollte, um dieses 7 Millionen -Volk sich wirtschaft¬
lich und politisch gefügig zu machen, so hat es auch bei der
großen Rettungsaktion Hoovers, die Deutschland vor dem
Schlimmsten bewahren soll, Einwendungen erhoben, die da¬
raus hinauslaufen , Frankreich sozusagen zum Kontrolleur der
deutschen Wirtschaft zu machen. In seinem Vormachtstreben
hat sich Frankreich vollständig isoliert. Sogar seine stets zu¬
verlässigen Bundesgenossen (Polen usw.) sind aus dem fran¬
zösischen Lager zu Hoover und damit indirekt zu Deutschland
übcrgclausen. In Paris quittierte man diese Treulosigkeit mit
eisigem Schweigen. Italien nahm natürlich die Gelegenheit
wahr, um möglichst unauffällig von Frankreich abzurücken
und verkündete aller Welt, daß es vorläufig ab 1. Juli ans
die deutschen Zahlungen verzichte, tatsächlich ist aber die
nächste deutsche Rate erst am 15. Juli fällig.

Inzwischen wurde eine Zusammenkunft zwischen Musso¬
lini und dem deutschen Reichskanzler vereinbart . Auch wollen
sich der französische Erpresserkünstler Laval und Brüning aus-
sprechcn in einem französischen Chequers . Chequers findet
also begeisterten Widerhall in der europäischen Diplomatie-
Die Rcisesreudigkeit Brünings erinnert übrigens an die
Rundreise Schobers , der aus diese Weise seinerzeit die Regie¬
rungen der einzelnen Länder für Oesterreich gewinnen wollte.
Wenn die Aussprachen Brünings mit Laval und Mussolini
von ähnlichem Erfolg begleitet sind, als das denkwürdige
Wochenend von Chequers , dann dürfen die Deutschen zufrieden
sein.

Während im außenpoünschen Spiel on Würfel fallen, die
für Deutschland unübersehbare Entscheidungen Hervorrufen
können, wächst die innenpolitische Lpannung  zu
einer bald unerträgliche» Siedehitze. In Berlin wüten die
Kommunisten. Daß erst die Ermordung eines Schutzmannes
den Berliner Polizeipräsidenten dazu bewog, die kommuni¬
stische Spartakiade zu verbieten, ist ein Kapitol deutscher Kul¬
turschande. Tumulte an den Universitäten zu Berlin uud
München zeigen den Tiefstand der akademisch-politischen
Kampsweisc.

Die Rückkehr Königs Alfons  XIII . in sein Heimatland
scheint 'nach dem letzten Ausgang der Wahlen in absehbarer
Zeit für ausgeschlossen. Die republikanisch-sozialistische Koa¬
lition gewann nämlich einen überragenden Sieg . Die Wahlen
haben allerdings die wahre Volksstimmung nicht geoffcnbart;
denn die Monarchisten wurden durch den ständigen Terror
ein geschüchtert. Auch wird behauptet, daß bei dieser oder
jener Partei die Organisation zu wünschen übrig ließ. Das
Verhältnis der Republik zum Vatikan har sich bis setzt nicht
geändert . Zudem drohten die Kommunisten schon vor den
Wahlen mit neuen Ansständen.

Mussolini  führt seinen Kamps gegen den Papst in
unverminderter Schärfe. Er will sein alleiniges Anrecht auf
die Jugend unter keinen Umständen preisgebcn. Die Span¬
nung zwischen dem Vatikan und Litauen  ist ebenfalls noch
nicht behoben.

In Südamerika  droht Kriegsgefahr. Man befürchtet
kriegerische Auseinandersetzungen zwischen Paraguay und Bo¬
livien. In China  gelang es der Nankingregierung immer
noch, den Ausbruch eines Bürgerkrieges zu unterdrücken.

Die englische Finanzvoriage i« dritter Lesung
angenommen

Snowden über den Stand der Pariser Verhandmungen.
London, 3. Juli . Das Unterhaus lehnte heute den konser¬

vativen Antrag aus Verwerfung der Finanzvorlage der Re¬
gierung mit 274 gegen 222 Stimmen ab. Die Vorlage wurde
hieraus in dritter Lesung angenommen und dem Oberhaus
überwiesen. Unter Bezugnahme aus den Hoover-Plan erklärte
Schatzkanzlcr Snowden heute im Unterhaus : Ich hoffe, daß
die Verhandlungen in Paris zu einem befriedigenden Ueber-
einkommen führen werden, aber ich muß der Kammer Mit¬
teilen, daß die jüngsten Informationen nicht sehr befriedigend
lauten.

Ausschreitungen in La Coruna
Madrid , 3. Juli . Nach einer Syndikalistenversammlung

kam es am Donnerstagabend in Ca Coruna zu schweren Aus¬
schreitungen. Die Versammlungsteilnehmer zogen in geschlos¬
senem Zug durch die Stadt und steckten das Kapuzinerktoster
in Brand . Nach wenigen Minuten stand das Gebäude in
Hellen Flammen. Die Feuerwehr mußte sich darauf beschrän¬
ken, das Uebergreiscn des Brandes aus die benachbarten Häu¬
ser zu verhindern . Als die Polizei versuchte, die Brandstifter
zu verhaften, wurde sie vom Pöbel mit Steinen und Stöcken
angegriffen, so daß Militär zur Wiederherstellung der Ord¬
nung eingesetzt werden mußte. Das Militär machte von der
Schußwaffe Gebrauch. Zahlreiche Verletzte blieben aus dem
Platz. Durch einen glücklichen Zufall waren die Insassen des
Klosters rechtzeitig gewarnt worden, so daß sie sich noch in
Sicherheit bringen konnten.



Aus Stadt und Bezirk-

So kehre heim . . .
Hauptsächlich aus der imkeren Leerheit entspringt Sie Sucht

nach Gesellschaft, Zerstreuung, Vergnügen und Luxus jeder
Art welche viele zur Verschwendung und dann zum Elend
führen. Schopenhauer.

Im Innern der Seele liegt das Glück und das Unglück
der Menschen. Zlenophon.

So kehre heim, meine Seele, löse dich ganz, tauche unter
in dämmernden Tiefen, bade dich lauter in heiligen Fluten.

-Lteinmüller.
*

— Durch Entschließung des Herrn Kirchenprastdenten ist
die Pfarrei Langenbrand.  Dek . Neuenbürg , dem Pfarr-
verweser Karl A hner  daselbst übertragen worden.

(Wetterbericht .) Unter dem Einfluß schwachen Hoch¬
drucks ist für Sonntag und Montag zwar vielfach heiteres,
aber zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten.

Schömberg, 2. Juli . Der vergangene Sonntag brachte
dem hiesigen Orte ein reichhaltiges Programm . Anläßlich
des allgemeinen deutschen Liedertages veranstaltete der Ge¬
sangverein „Germania"  vormittags an verschiedenen
Plätzen ein Werbesingen. Gleichzeitig erließ die Vereinsleitung
an alle sangesfreudigen und sangesbegabten Herren eine Ein¬
ladung . durch- Eintritt den Sängerkreis zu erweitern . In
Bieselsberg  pflegte der dortige Gesangverein „Freund¬
schaft" auf einem Waldfest das deutsche Lied. — Die Schwa¬
benfahrt des „Graf Zeppelin" brachte auch hier und tn
Langenbrand eine Autosonderfahrt zu feiner Landung nach
Böblingen zustande. Aber auch von unseren Schwarzwald¬
höhen aus wurde das Luftschiff gesichtet. So beobachtete der
hiesige Schw a r z w a l dv e r e i n auf seiner Nacbmittagswan-
deru-ng nach Maisenbach, Unterlengenhardt und Zainen seine
Ankunft und Abfahrt . — Am Montag veranstaltete Paul
Haase,  Stuttgarts bester Gesangshumorist, Bortragskünst¬
ler, Typendarsteller und sächsischer Komiker, bei zeitgemäßem
Eintritt im „Ochsensaale" einen heiteren Abend. — Das schöne
Wetter und die ansehnliche Wärme der letzten Tage war so
recht geeignet, die Heuernte  zu beenden. Nach Güte und
Gewicht ist das Ergebnis derselben recht befriedigend. Einige¬
mal wurde sie durch Gewitterregen gestört. Dabei kamen
einige Blitzschläge vor, ohne jedoch zu zünden. An verschie¬
denen Stellen wurden auch die merkwürdigen Kugelblitze
beobachtet.
Mit dem unverständigen Verhalten von Kindern mutz der

Kraftfahrerrechnen'.
Der 1. Strafsenat des Reichsgerichts hat am 23. Juni un¬

ter 1 l) 538/31 eine Entscheidung gefallt, die erneut allen
Kraftfahrern Anlaß zu höchster Sorgfalt beim Durchfahren
belebter Straßen geben muß. Ter Reichsgerichtsdienft der
T.-U. berichtet darüber wie folgt : Am 27. Oktober letzten
Jahres hat der Kaufmann Benedikt Kraft , als er mit seinem
Personenkraftwagen durch Deggingen fuhr , ein vierjähriges
Mädchen tödlich überfahren . Vom Schöffengericht wurde er
wegen fahrlässiger Tötung zu zwei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt , das Berufungsgericht aber — Große Strafkammer
beim Landgericht Ulm am 12. März ds. Js . — sprach den
Angeklagten frei. Seine Angaben seien nicht widerlegbar ; er
habe eine Fahrgeschwindigkeitvon nur 10 Stundenkilometern
gehabt; er habe ein Hupenzeichen gegeben, das von dem
siebenjährigen Bruder des überfahrenen Kindes offensichtlich
gehört worden fei und er habe damit rechnen dürfen, daß die¬
ser Bruder das kleinere Kind von der Fahrbahn zurückhalten
werde; das Kind sei ihm geradezu in die Fahrbahn gesprun¬
gen. Gegen das auf dieser Tatbestandsdarstcllung gegründete
Urteil legte die Staatsanwaltschaft Revision ein, die vom
Reichsanwalt Dr . Möricke nachdrücklich unterstützt wurde.
Zwar sei festgestellt, daß das Hineinlaufen des Kindes in die
Fahrbahn nicht vorhersehbar gewesen sei; eine solche Feststel¬
lung aber widerspreche der vom Reichsgericht stets vertretenen
Auffassung von der Sorgsaltspflicht des Kraftfahrers , der
mit Unbesonnenheiten von Kindern zu rechnen habe. In er¬
ster Linie sei, entgegen der Ansicht der Verteidigung , auf die
Sicherheit des Weges für alle Wegbenutzer Bedacht zu neh¬
men und dann erst komme die Möglichkeit der Gefchwindig-
keitsentfaltung für schnellbewegliche Fahrzeuge. In diesem
besonderen Falle zudem habe das überfahrene Kind mit einem
aufgespannten Regenschirm in der Hand von seinem ursprüng¬
lichen Standort bis zur Unglücksstättevier Meter Weges un¬
streitig zurückgelegt; das Gericht müsse unbedingt klären, wes¬
halb der Kraftwagenführer in diefer immerhin erheblichen
Zeitspanne sein Fahrzeug nicht zum Halten gebracht habe.
Der Senat erkannte auf Aufhebung und Zurüüverweisung.
Zur Begründung wurde ausgeführt : Die Möglichkeit, daß
Fahrlässigkeit vorliegt , ist nicht ausreichend verneint . Ein
Fahrer muß mit dem unverständigen Verhalten eines vier¬
jährigen Kindes rechnen!

Brief aus Vforzheim
Das Fest der Arbeit. — Pforzheims „brauner Tag". — Das

Gespräch der Strotze. — Dis Tegernseer fallen auf.
Das „Fest der Arbeit " bringt jedes Jahr größere Massen

auf die Beine. Schon am Freitag abend durch einen Fackelzug
eingeleitet, brachte der Samstag abend auf dem Meßplatz ein
großes Konzert mit verschiedenen Einlagen sportlicher Vor¬
führungen . Der Sonntag -Vormittag galt dem Gesang. Das
Gastkonzert auf dem Meßplatz bot hervorragende Darbietun¬
gen einheimischer und auswärtiger Arbeitergesangvereine. Der
Festzug des Nachmittags wies eine selten große Beteiligurig
auf und dürfen die Veranstalter wohl mit Befriedigung auf
ein gelungenes Fest zurückblicken. Auch der Volkschor bot mit
Haydn's „Schöpfung" eine Leistung besonderer Art , belohnt
mit reichem Beifall einer dankbaren Zuhörerschaft.

War dem vergangenen Sonntage ein gewisser politiscl-er
Anstrich nicht abzusprechen, so bringt uns der kommende eine
Veranstaltung umso deutlicherer Prägung . Ein SA .-Treffen
der Nationalsozialisten wird eine braune Invasion nach
Pforzheim bringen. Prominente Redner der Parteileitung
werden sprechen und ein Propagandamarsch durch die Stadt
soll der Höhepunkt des Tages fein. Es ist mit dem Erscheinen
mehrerer Tausend Uniformierter zu rechnen. Zu Würstchen
wäre, daß die im heutigen politischen Leben nur zu häufigen
„Reibereien" mit politisch Andersdenkenden unterbleiben und
Pforzheims „brauner Tag " ruhig verläuft.

Auch sonst geht Pforzheims Bürgern der Unterhaltungs¬
stoff nicht aus . Nachdem die Skelettfunde in der Stolzestraße
eine ziemlich sichere und Wohl auch harmlose Aufklärung ge¬
funden haben, durcheilt die Stadt schon wieder ein neuer,
ganz gewissenloserSchlager : Die Mär der übergroßen Krebs¬
sterblichkeit in Pforzheim . „Verstand war stets bei Wenigen
nur zu finden" und selbst der blödeste Blödsinn findet Gläu¬
bige und Verkünder und Leute, die sich dadurch ihr seelisches
Gchichgewicht rauben lasten. Daß an der ganzen Sache kein

wahres Wort ist. ist klar. Die hiesigen Krebserkrankunzsfiille
dürften prozentual errechnet auch; nicht häufiger sein, denn
anderswo/ Doch wenn der Mensch keine sorgen hat, dann
macht er sich- bekanntlich welche.

Im Schauspielhaus gastieren für einige Tage die Tegern¬
seer, ein oberbayrisches Bauerntheater . Sie find hier nicht
unbekannt. Ihr Gastspielbeginn bot allerdings etwas derbe
Kost und scheint nicht nur (wie angekündigt) für die Jugend
ungeeignet. Vor allem in katholischen Kreisen erregte es nicht
unberechtigten Anstoß. Die Gelegenheit zur Rehabilitierung
dürfte noch Vorhänden sein und schon der zweite Abend brachte
vor allerdings viel schlechterer Besucherzahl erheblich Besseres.

Eine Feier besonderer Art war dem Gedächtnis des vor
wenigen Tagen gestorbenen KirchenmusikdirektorsAlbert Fauth
gewidmet. Vereine, Chöre und Orchester, die er betreut und
geleitet, hatten sich in der Stadtkirckw zu einer Trauerfeier
zusammengefunden, wie sie Pforzheim selten erlebte, und eine
kaum übersehbare Trauergemeinde lauschte ergriffen und an¬
dächtig den prächtigen Einzel - und Gesamtvorträgen . L.

Würtremosrg
Heilbronn , 3. Juli . (Der trostlose Grundstücksmarkt.) Eine in

gutem Zustand befindliche Villa in der Charlottenstraße wurde dieser
Tage um 3500Ü Mark verkauft. Die seinerzeitigen Baukosten sollen
72000 Mark betragen haben.

Heilbronn , 3. Juli . (Auf der Lokomotive tödlich verunglückt.)
Ein schweres Unglück ereignete sich gestern abend auf der Bahnstrecke
Heilbronn—Stuttgart . Als in der Nähe von Walheim sich die beiden
um diese Zeit fälligen Schnellzüge begegneten, war der Heizer des auf¬
wärtsfahrenden Zuges eben dabei, mit einem Eisenhacken das Feuer
zu reinigen. Hierbei scheint er in dem Augenblick, als der Gegenzug
oorbeisuhr, mit dem Hacken zu sehr außerhalb der Lokomotive ge¬
raten zu sein, sodatz er hängen blieb und so schwer verletzt wurde, daß
er heute nacht im Krankenhaus in Bietigheim starb. Der Verstorbene
ist verheiratet, wohnhaft in Lauda und heißt Zutaverne.

Stuttgart , 3. Juli . (Der Raubüberfall in der Raitelsbergstratze.)
Die von der Kriminalpolizei inzwischen eingestellten Nachforschungen
nach dem Täter des Raubübersalls in der Rattelsbergstraße haben
nunmehr zu einem ganz bestimmten Verdacht geführt. Es ist jedoch
trotz umsastender Fahndungsmaßnahmen bis jetzt noch nicht gelungen,
den Täter , der seit Verübung der Tat flüchtig ist, habhaft zu werden.
Da Gefahr für die Fortführung der Untersuchung besteht, kann im
jetzigen Zeitpunkt Näheres noch nicht mitgeteilt werden. Was jedoch
über das Verhalten des Täters vor und nach der Tat dis jetzt bekannt
geworden ist, läßt immerhin daraus schließen, daß es sich um einen
wohldurchdachten Plan handelt.

Stuttgart . 3. Juli . (Kürzung der Tag - und Uebernacktgelder der
Beamten .) Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Eine Verordnung
den Staatsministeriums , die im Regierungsblatt veröffentlicht wird,
ändert mit sofortiger Wirkung die in der Boüzugsverordnung zum
Beamtengesetz geregelten Sätze des Tag - und Usbernochtgeldes der
Beamten bei Dienstreiicn. Diese Sätze werden um rund 10 Prozent
gekürzt. Dis heutige Finanzlage erfordert diese Maßnahme , die auch
von der Reichsregierung für die Reichsbeamten in Aussicht genom¬
men ist.

Stuttgart , 3. Juli . (Zwaagsenteignung .) Durch eine Verordnung
des Staatsministeriums wird die Stadtgemeinde Stuttgart ermäch¬
tigt, zum dreigleisigen Ausbau der Filderbahnstrecke Degerloch—Möh¬
ringen, sowie zum Umbau des Bahnhofs Möhringen die nach den
oorgelegten Plänen vom 30. April 1928 erforderlichen Grundstücke
und Rechte an Grundstücken auf den Markungen Degerloch und
Möhringen im Wege ver Zwangsenteignung zu erwerben. Nach
diesen Plänen wird die dreischienige Bahnverbindung zwischen dem
Westbahnhof Degerloch und Möhringen in eine dreigleisige Strecke,
bestehend aus zwei Gleisen mit der Spurweite von 1 Meter und aus
einem Gleis mit der Vollspur umgebaut.

Altheim , OA. Rtedlingcn, 3. Juli . (Nach 20 Jahren die Sprache
wieder erhalten.) Wie durch ein Wunder kam Frl . Ursula Zeller
hier wieder zu ihrer Sprache, die sie bet einer Krankheit vor 20 Jahren
verlor. Das Fräulein erlitt kürzlich bei einer Aufregung einen Neroen-
chok, weshalb es 14 Tage ins Bett mußte, hatte aber dabei das seltene
Glück, daß ihm die schon lange entbehrte Sprache wieder geschenkt
wurde. Daß das schon ältere Fräulein nun überglücklich ist, kann
man sich denken.

Aalen , 3. Full . (Erblindet .) Wie verlautet, ist ein 6 Jahre altes
Kind in das Krankenhaus eingeltesert worden, das nach starker Er¬
hitzung infolge rascher Abkühlung erblindet ist.

Baden.
Pforzheim , 3. Juli . Der junge Mann , der am letzten Sonntag

beim Baden am Meßplatz hier verletzt wurde, ist gestern mittag im
hiesigen ftädt. Krankenhaus gestorben. Es handelt sich um den 18
Fahre alten berufslosen Kurt Kegelmann aus Bochum. Er badete in
der Enz und zog sich bei einem unvorsichtigenKopfsprung durch Aus¬
stößen aus den Grund einen tzalswirbelbruch zu.

Neueste Nachrichten.
Frankfurt a. M., 3. Juli . In dem Stadtteil Niederrad

brach heute nachmittag in einer Barackermotsiedlnng Feuer
aus, das in den ganz aus Holz erbauten Baracken reiche Nah¬
rung fand und sich in rasender Geschwindigkeit ausbreitete.
Trotz der .bald herbeigerufenen Löschzüge der Feuerwehr sind
16 Wohngebäude völlig ausgebrannt . 80 Personen , fast alle
Wohlfahrtsunterstützungsempsänger , sind durch den Brand
wohnungslos geworden und haben fast ihr ganzes Mobiliar
verloren . Zwei kleine Kinder konnten im letzten Augenblick
durch einen Zehnjährigen gerettet werden. Mehrere Personen
erlitten Ohnmachtsansälle. Der Schaden ist beträchtlich. Die
Ursache steht noch nicht fest.

Berlin, 3. Juli . Der Kirchensenat der Altpreußischen
Landeskirche hat beschlossen, daß die Bestimmungen der neuen
Notverordnung auch auf die Gehälter der im Dienste der
Kirchengemeinden und kirchlichen Verbände stehenden Pfarrer
und Beamten anznwenden sind. Dementsprechend tritt auch
bei den Geistlichen eine Gehaltskürzung ein, die, wie bei den
Staatsbeamten , auch- auf die Kinderbeihilfen ausgedehnt wird.

Berlin, 3. Juli . Das Schwurgericht Iss verurteilte den
Fleischer Fritz Krüger , der ans Verzweiflung über die Un¬
treue seiner Frau Selbstmord durch Gasvergiftung verüben
und seine beiden Kinder in den Tod mitnehmen wollte, wegen
versuchten Totschlags unter Zubilligung mildernder Umstände
zu 6 Monaten -Gefängnis.
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Ber.rn, 3. ^ uli. Das Schnell-Schöffengericht verurteilt-
den Arbeiter Bexgin und den Bäcker Thimm wegen Aufruhr"
zu 6 Monaten Gefängnis , Bier weitere Angeklagte wurden
mangels Beweises frei-gesprochen. Es handelt sich um die er¬
sten Angeklagten, die wegen Teilnahme an den kommunistisch^
Demonstrationen in der Frankfurter Allee vom 30. 6. vei
Venen der Polizeioberwachtmeister Knhfetd erschossen worden
war, vor Gericht standen.

Hohendorf (Kreis Greifswald), 3. Juli . Heute morgen
entstand in dem Stallgebäude der Schule ein Brand , der sich
schnell auf die umliegenden mit Srroh bedeckten Gebäude au^
breitete. In kurzer Zeit stand das halbe Dorf , das etwa 15g
Einwohner zählt, in Flammen . Trotz der Anstrengungen der
ans der ganzen Umgebung herbeigeeilten Feuerwehren waren
gegen Mittag 16 Wohnhäuser mit sämtlichen Nebengebäuden
ein Raub der Flammen geworden. Etwa 35 Familien sind
obdachlos geworden. Der Umfang des verheerenden Groß¬
feuers ist noch nicht abzusehen, da der Brand zur Zeit nochandauert.

Kiel, 3. Juli . Die deutsche Flotre ist heute nachmittag nach
Beendigung der ^ om-mer-Ausbildungsreise , die sie in eine
große Anzahl norwegischer Häfen geführt hat, wieder in den
Kieler Hafen zurückgekehrt. Während die in Kiel stationierten
Einheiten ihre gewohnten Liegeplätze aufsnchten, traten die
Liniensänffe „Schlesien", „Hannover " und der Kreuzer „Köln"
sofort die Weiterreise durch den Nord -Ostfee-Kanal nach Wil¬
helmshaven au. Die erste Tvrpedoboots -Halbflottille kehrte
anschließend in ihren Heimatshasen Swinemünde zurück.

Paris 3. Juli . -Bei einem Probeflug in der Gegend von
Villaconblah stürzte gestern ein dreimotoriges Flugzeug bren¬
nend ab. Unter den Trümmern wurde eine noch nicht identi¬
fizierte verkohlte Leiche geborgen. Ein zweiter Fahrgast, der
sich durch Fallschirmabsprung zu retten versucht hatte, stürzte
in die Tiefe, weil der Fallschirm sich nicht entfaltete. Seine
Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

Gibraltar, 3. Juli . Die Hinrichtung des Mörders Ernesto
Lpisso, die erste in Gibraltar seit dem Jahre 1896, deren An¬
kündigung zu aufgeregten Protestkundgebungen am gestrigen
Abend geführt hat , ist heute früh erfolgt , ohne daß es zn
neuerlichen Kundgebungen gekommen wäre. Der Schaffrichter
ist aus England geholt worden, pausende von Personen hal¬
ten sich auf den Straßen auf ; die Cafes und Hotels sind für
heute geschlossen.

Reval, 3. Juli . In Peude auf Oesel fand heute eine Walter
Flex-Gcdächtnisfeier statt, zu der Gäste, namentlich auch aus
Deutschland und dem übrigen Ausland , eingetroffen waren.
Die Festrede hielt Direktor Greincrt , der den gefallenen Ach¬
ter als Verkünder hoher sittlicher Ideale , als Vorbild männ¬
licher Tapferkeit und als beliebten Jugendführer feierte.

Schanghai, 3. Infi . Infolge der in den letzten Wochen
niedergcgangenen Wolkenbrüche sind mehrere Flüsse über die
Ufer getreten und haben in verschiedenen Teilen des Landes
Verwüstungen angerichtet. Im südwestlichen Teil der Mand¬
schurei sind über 100 Personen ertrunken und Tausende ob¬
dachlos geworden.

Einberufung des Landtags
Stuttgart , 3. Juli . Der Aelteftenausschuß des Landtags

tritt am Dienstag zusammen, um über die Einberufung des
Landtagsplennms zu beschließen. Wie wir hören, beabsichtigt
die Regierung , vom Landtag ein Ermächtigungsgesetzzu ver¬
langen . um das drohende Defizit des Staatshaushalts ohne
Landtag und ohne den Finanzausschuß zu beseitigen. Außer¬
dem soll der von der Sozialdemokratie beantragte und vom
Plenum angenommene Ausschuß zur Untersuchung der Vor¬
gänge bei der Polizei und der Beziehungen der Nationalsozia¬
listen zu höheren Polizeibeamten eingesetzt werden, desgleichen
soll der von den Demokraten beantragte Ausschuß für das
neue Wahlgesetz in Funktion treten . In zwei Tagen dürfte die
Tagnrig des Landtagsplenums beendet sein.

Rottweiler Todesurteil bestätigt
Leipzig, 3 .Juli . Das Reichsgericht bestätigte heute durch

Verwerfung der Revision das Todesurteil des Schwurgerichts
Rottweil vom 15. April ds. Js . gegen den Bauarbeiter Jo¬
hannes Stieß aus Rottweil . Stieß hatte aus Rache seiner von
ihm getrennt lebenden Frau aufgelau-ert und diese durch
mehrere Hiebe mit einem Beil getötet. Nach der Tat War er
in ein Wirthaus gegangen, hatte mehrere Glas Bier getrun¬
ken und in aller Ruhe erzählt , daß er sich jetzt von seiner Frau
geschieden habe. Die Revision, war lediglich versucht worden
wegen des Begriffs der lleberlegung . Gegenüber den aus¬
drücklichen Feststellungen des Schwurgerichts, daß Affekt auf
jeden Fall ausscheide, blieb diesem Vorbringen jedoch ein Er¬
folg versagt, fodaß nunmehr das Todesurteil gegen ihn rechts¬
kräftig geworden ist.

Weiterverhandlung über die freiwillige
Arbeitszeit-Verkürzung

Berlin, 3. Juli . Wie das Nachrichtenbüro des Vereins
deutscher Zeitungsverleger hört , werden vom Reichsarbeits¬
ministerium die Verhandlungen mit den einzelnen Industrie¬
zweigen über die freiwillige Einführung der 40-Stnndenwoche
und die daraus erwarteten Mehreinstellungen von Erwerbs¬
losen weiter fortgesetzt. In den nächsten Tagen werden im
Reichsarbeitsministerium deshalb empfangen die Vertreter der
Brauindnstrie , der chemischen Industrie , der keramischen In¬
dustrie, der Zementindustrie und des Gastwirtsgewerbes. Bon
den bisher gehörten Industriezweigen haben sich das Papier-
und das Vervielfälti 'gungsgewerbe bereit erklärt, von selbst
weiter zn prüfen , wie sich die freiwillige Verkürzung der Ar¬
beitszeit auf 40 Wochenstunden durchführen lasse. Dagegen
hat das Baugewerbe eine solche Nachprüfung ohne weiteres
äbgelehnt. Von dem Ergebnis der Verhandlungen mit den
übrigen Industriezweigen wird es abhängen, ob das Reichs-
arbeitsministerinm gezwungen sein wird, durch eine Verord;
nung die Verkürzung der Arbeitszeit vorzuschreiben, wobei
noch immer strittig ist, wie man diese Verordnung mit einem
Einstellungszwang verknüpfen könnte.
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„Gras Zeppelin- wieder im Hafen

Friedrichshofen , 3. Juli . Das Luftschiff „Graf Zeppelin ."
canr heute Freitag früh gegen 5 Uhr von seiner Jslarrdfahrt
iiaäi Friedrichshafen zurück, machte noch eine einstündige Fahrt
über dem Bodenfee und nach der Schweiz und landete 6.15 Uhr.

Luftschiff hat insgesamt auf seiner Nordlandfahrt in 72-
sttindiger Fahrzeit rund 7500 Kilometer zurückgelegt.

Nack dem neuesten Fahrtenprogramm des Luftschiffbaues
finden voraussichtlich weitere Fahrten statt : Am 5. Juli Lan¬
dungsfahrt nach Gleiwitz, am 12. Juli Landungsfahrt nach
Wien mit anschließender Rundfahrt über Oesterreich, vom
16 bis 17. Juli Landungsfahrt nach London , vom 17 . bis 18.
-chli Rundfahrt um Enqland , am 15. August Landungsfahrt
nack' Münster und am 16. August Rundfahrt über Rheinland
nnd Westfalen.

Einbruch in die Stadtspaekafse
Halle, 3. Juli . In der Nacht zum Freitag ist die Spar-

M Darlehenskasse in Landsberg ausgeräumt worden . Er¬
beutet wurden 3M0 Mark aus der Kasse und außerdem hundert
Mark, die dem Rendanten und Kämmerer der Stadtkasse,
Franze, gehörten. Zunächst drangen die vier schwarzmaskierten
Muber in das Schlafzimmer des Ehepaares Franze ein und
-Wangen Franze mit vorgehaltenem Revolver , die Schlüssel
E Geldschrank der Spar - und Darlehenskasse und zu der
Ztadthauptkasse herzugeben. Zwei der Burschen gingen in die
Wume der Sparkasse, während die beiden anderen den Ren-
dantm und seinen 20 Jahre alten Sohn mit der Waffe in
Sckacli hielten. Nachdem ihre Helfer in den Kassenräumen
ihn Arbeit getan hatten , verschlossen sie sämtliche Türen , so-
2aß es dem Rendanten nicht möglich war , Alarm zu schlagen.
Ae Telephonleitungen hatten sie bereits vorher durchschnitten.
In einem bereitstehenden Wagen entkamen die Räuber uner¬
kannt in Richtung Leipzig . Alle vier hatten zur Vermeidung
von Fingerabdrücken Gummihandschuhe übergezogcn.

Das ««ruhige Berlin
Berlin, 3. Juli . Die Leiäie des von Kommunisten er¬

schossenen Polizeioberwachtmeisters Kuhfeldt ist gestern seziert
ivorden. Das Geschoß wurde nicht gesunden, da es sich um
einen Durchschuß handelt , der am Unterleib eindrang und am
Micken wieder herausging . Auch das Kaliber der Waffe, mit
m der tödliche Schuß abgegeben wurde, konnte bei den Zer¬
reißungen im Schußkanal nicht sesvgestellt werden. Die Be¬
mühungen der Kriminalpolizei , den Mörder des Polizeibeam-
ten zu finden, sind bisher erfolglos geblieben. Die in der
Frankfurter Allee an Ort und Stelle festgenommenen Kom¬
munisten kommen jedenfalls für die Bluttat nicht in Frage.

An vielen Anschlagsäulen in der Stadt sind gestern. Wie
das„Berliner Tageblatt " berichtet, die Bekanntmachungen des
Polizeipräsidenten über den Mord und die ausgesetzte Belob --
nung von 3000 Mark auf die Ergreifung des Täters abge¬
rissen worden. In Moabit konnten mehrere junge Burschen
bei dieser Arbeit dingfest gemacht werden. Die Zusammen¬
stöße zwischen Polizei und Kommurlisten setzten sich auch ge¬
stern fort. Die Kommunisten versuchten wieder an verschiede¬
nen Stellen der Stadt Demonstrationszüge zu bilden. 159
Personen wurden wegen Nichtbefolgung polizeilicher Anord¬
nungen und wegen des Tragens des Spartakiadeabzeichens
verhaltet und nach dem Polizeipräsidium gebracht.

346 Zwangsgestekrmgen iu Berlin
Berlin, 3. Juli . Im Laufe des gestrigen Tages und der

Nackt wurden wegen Tragens des verbotenen Spartakiadeab-
zeicbeus in Berlin 346 Zwangsgestellungen vorgenommen . 284
amrden noch im Laufe der frühen Nacht nach Feststellung
ihrer Personalien entlassen. Die restlichen 62 Festgenommenen
Mrden im Laufe des Vormittags dem Schnellrichter zuge¬
führt, da sie sich gegen tz 8 der letzten Notverordnung des
Reichspräsidenten vergangen haben.

Opfer der Verhetzung
Peine, 3. Juli . Die Zusammenstöße, die sich hier ereignet

haben, haben ein Todesopfer gefordert . Der Nationalsozialist
Stevers aus Braunschweig , der einen Bauchschuß erhalten
hatte, ist im Krankenhause seinen schweren Verletzungen er¬
legen. Donnerstag vormittag wurde ein Nationalsozialist
aus Peine besinnungslos air der Korst aufgefunden . Der
-Schwerverletzte wurde dem Krankenhaus zugesührt . Nach den
Polizeilichen Ermittlungen ist er einermlieberfall zweier Kom¬
munisten zum Opfer gefallen . Die Täter sind flüchtig.

Hiltrud Breil in Paris i« Schutzhaft
Nach einem Telegramm , das in der Nacht zum Mittwoch

nn Berliner Polizeipräsidium eingegangen ist, ist. die ver-
Mvundene Hiltrud Breil , deren Entführung durch den Baron
Helmut von Hodenberg und dessen Mutter außerordentliches
Aufsehen erregt hat, am Dienstag in einem Hotel in Paris er¬
mittelt und sofort im Einverständnis mit den französischen
Behörden auf Veranlassung der deutschen Botschaft in Schutz-
Haft genommen worden . Hiltrud Breil war iu diesem Hotel
unter einem falschen Namen , und zwar unter dem Namen
Petermann, abgestiegcn. Fast zur gleichen Stunde sind auch
Freiherr von Hodenberg und seine Mutter auf Grund der
Strafanzeige, die Rechtsanwalt Dr . Frey auf Veranlassung der
Mutter̂ Hiltrud Brests erstattet hatte, in Paris verhaftet wor-
i>en. Sie kamen gerade von einer Reise aus Lissabon und

wurden aus dem Bahnhof Quai d'Orsay festgenommen. Die
Berliner Polizei ist lediglich im>Besitz der kurzen Mitteilung
der französischen Behörden . Man weiß nur , daß Hiltrud Breil
seit Februar sich in Paris aufhielt und vorher in Lissabon
und in Funchal auf Madeira gewesen ist, wo sie bei einem
Freunde der Frau von Hodenberg , einem Weinhändler , ein-
guartiert war . Die Folgen , die die Verhängung der Schutz¬
hast über Hiltrud Breil in Paris haben wird, lassen sich bis¬
her nicht übersehen, und so weiß man auch noch nicht, ob eine
Auslieferung des Mädchens nach Deutschland möglich ist oder
ob sie von den Franzosen abgeschoben wird. Einer Ausliefe¬
rung müßte nämlich die eigene Zustimmung Hiltrud Brests
zugrunde liegen , und mau weiß noch nicht, in welchem Maß
das Mädchen unter dem Einfluß ihrer Entführer und Ver¬
führer steht und ob ihre Einverständniserklärung zu erhalten
sein wird. Aus jeden Fall wird sich der Rechtsbeistand der
Eltern Hiltrud Brests , Rechtsanwalt Dr . Frey , sofort die er¬
forderliche Vollmacht verschaffen und vermutlich gemeinsam
mit der Mutter nach Paris fahren , um das Weitere zu ver¬
anlassen.

Cilly Nutzern Tennis-Weltmeisteri«
London , 3. Juli . Zum ersten Mal in der Geschichte der

inoffiziellen Tennis -Weltmeisterschaften in Wimbledon wurde
am Freitag das Finale im Damen -Einzel von zwei deutschen
Spielerinnen bestritten. Diese Sensation löste natürlich beim
Publikum großes Interesse aus und trotz der Henley -Regatta
und des ersten Tages der englischen Leichtathletikmeisterschaften
war das Wimbledon -Stadion wieder ausgezeichnet besucht.
Die deutsche Meisterin Cilly Außem hatte iu ihrer Lands¬
männin Hilde Krahwinkel , die von dem anstrengenden Spiel
des Vortages gegen Helen Jacobs noch stark mitgenommen
war , keine allzugroße Gegnerin und wurde nach einiger
Gegenwehr mit 6:2,7:5 zum ersten Male „Weltmeisterin ".

Cleve land,  4 . Juli . (Drahtnachricht.) Mar Schmeling
konnte in der letzten Runde Stribbling zu Boden bringen und
wurde einmütig zum Boxmeister erklärt.

lieber den Verlauf des schweren Kampfes erhalten wir
von befreundeter Seite folgende Schilderung:

Neuenbürg , 4. Juli . Die Sportanhänger , die heute nacht
dem Boxkampf Schmeling '—Stribbling um die Weltmeister¬
schaft am Radio beiwohnten , wurden zunächst auf eine harte
Geduldsprobe gestellt. Zuerst hieß es, der Kampf gehe schon
um 1 Uhr (deutsche Zeit) los . Dann wars nichts. Dann
wurde gesagt um 143 Uhr, dann wars wieder nichts. Dann
hörte mau nichts mehr bis um 144 Uhr , d. h. amerikanische
Musik, so eine Art Neger -Tango , war genug zu hören, aber
deshalb blieben wir doch nicht auf . Um 144 Uhr gab dann
die Fernempfangsstelle aus Schloß Solitude , die die Neber-
tragung für alle deutschen Sender besorgte, durch, daß der
Kampf programmäßig um 4 Uhr nach unserer Zeit beginne.
Nun wußte man wenigstens , woran man war . Schon zehn
Minuten vor 4 Uhr begann die Uebertragung aus der Sport¬
halle in Cleveland . Richard Baumann , Redakteur einer New-
horker Sportzeitung , gab zunächst eine Schilderung der um
3 Millionen Dollars neu erbauten Sportarena , die an Höhe

nur noch, von den gezahlten Eintrittspreisen übertroffen
wird. Punkt 4 Uhr betritt Stribbling zuerst den Ring , dann
begeistert empfangen Max Schmeling , der deutsche Meister.
Photographen machen Aufnahmen , Filmleute kurbeln und das
Publikum regte sich auf ! 4 Uhr 8 beginnt die erste Runde.
Sie bringt nichts Besonderes . Auch die 2., 3., 4. und 5. nicht.
Von der 6. ab forciert Schmeling den Kampf . Er macht
Dampf auf. In der 7. Runde blutet Stribblings Auge mächtig.
Von der 9. Runde ab befindet sich Stribbling fast immer im
Rückzug. Schmeling ist Angreifer und Stribbling kann sich
oft nur dadurch retten , daß er umklammert . Die Ringrichter
trennen aber immer wieder. In der 10. Runde herrscht kolos¬
sale Aufregung . Das Publikum nimmt für Schmeling Partei.
In der 11. spuckt Stribbling Blut und läßt sichtbar nach. Der
Schiedsrichter gibt bekannt, daß der Kamps über 15 Runden
gehe. Ein Unentschieden gäbe es nicht. Wenn keiner k. o. wird,
entscheidet nach der 15. Runde das Schiedsgericht und die bei¬
den Ringrichter , wer Lieger ist. Die 12., 13. und 14. Runde
geht auch vorüber , ohne eine Entscheidung zu bringen . Da,
in der 15. und letzten Runde , ganz kurz vor Schluß , geht
Stribbling zu Boden . Der Schiedsrichter zählt bis nenn!
Stribbling erhebt sich wieder, greift trotz der schweren Schläge
nochmals an, aber Schmeling gibt ihm den Rest und eine Mi¬
nute vor Schluß der 15. Runde stoppt der Schiedsrichter den
Kampf ab und erklärt den deutschen Meister Max Schmeling
als Sieger durch k. o. Max kommt vors Mikrophon , sagte
aber nur wenige Worte , vor allem, daß er glücklich sei, gezeigt
zu haben, daß er doch der Bessere sei. Mit dem Max Schme-
ling -Marsch und dem Deutschlandlied schließt die Uebertrag¬
ung . Und wieder einmal waren wir durch das Radio Zeugen
einer sehr interessiereirden Begebenheit . Die Uebertragung war
gut , teilweise durch Gewitter gestört, aber da hieß es eben
Hochantennne heraus und Behelfsantenne , oder über Erde
empfangen und siehe da, es ging auch. Wann kommt nun
der Kampf um den deutschen Welt -Wirtschasts-Meister ? Der
Mann täte uns not ! —

Humor
— Ich habe soviel Sorgen wegen meiner Schulden , daß

ich keine Nacht schlafen kann." „Nun sagen Sie mal , wie
halten Sie denn das aus ?" „Ich schlafe am Tage ."

— Der Chef macht einen Witz. Alle Angestellten lachen
darüber, nur der Lehrling bleibt ernst. Auf die Frage des
Buchhalters , weshalb er nicht lache, fagt er: „Das habe ich
nicht nötig , ich gehe ja am Ersten."

— Im Sprachverein war eine Sitzung zur Verdeutschung
vielgebrauchter Fremdwörter . Dabei kam auch das Automobil
daran — es ist nun schon einige Zeit her. Man riet auf
eine Verbindung mit „Fahrzeug ": — „Selbstfahrzeug . . .
Auknnftsfahrzeug . . ." Plötzlich sprang einer auf und rief
freudig erregt : „Ueberfahrzeug ! !"

q- ' ' - -

— Jverson aus Detroit (Michigan , U.S .A.) kommt in
den Himmel . St . Peter wirft ihm die härene Kutte über,
pappt ihm den Heiligenschein auf und instruiert ihn über das
Nötigste . „. . . und hier ist Ihre goldene Harfe !" „Und was
darf ich anzahlen ?" fragt Jverson höflich.

Der Haushalt von heute stellt an die Hausfrau besonders
hohe Anforderungen , denn das Sparprogramm macht auch
vor der Küche nicht halt , und es heißt mehr denn je „crns-
kommen mit den vorhandenen Mitteln ". Ms wahre Freunde
erweisen sich auch jetzt die bewährten Maggi -Erzeugnisse
(Würze / Suppen - und Fleischbrühwürfel ). Die Hausfrau , die
sie verwendet , spart Geld, Zeit und Arbeit.

GeichästSerWmma und -Empscdlung.
In meinem elterlichen Hause Göthe-Straße 4

habe ich ein

Elettro-Fachgeschäft
eröffnet. Ich empfehle mich in der Ausführung
sämtl. elektr. Licht-, Kraft-, Schwachstrom- und
Radio-Anlagen bei billigster Berechnung.

Meine 20jährige Praxis, zuletzt bei der Revi¬
sions-Abteilung des Stadt. Elektrizitätswerks Pforz¬
heim gibt die Gewähr für fachmännische und meister¬
mäßige Ausführung sämtlicher Arbeiten. Besichtigen
Sie bitte mein reichhaltiges Lager in Beleuchtungs¬
körpern, Staubsaugern, Bügeleisen, Heizkissen,
Elektromotoren, elektrischen Waschmaschinen, elek¬
trischen Uhren, Elektro-Geräten aller Art und lassen
Sie sich Rundfunk-Geräte vorführen.

Beratung unverbindlich und kostenlos.
Dirkeafeld,  1 . Juli 1931.

Erwin Fix, Elektromeister,
Telefon Nr. 29 Amt Pforzheim.

Zugelassen im ganzen Versorgungsgebiet des Gemeinde¬
verband ElektrizitätswerkTeinach.
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Einstellung
in die Württembergifche Schutzpolizei.

Bei der Polizeischuladleüung Ellwangen werden Anfang Oktober ds. Is.
Polizeischüler eingestellt. Bewerbungsgesuche sind bis spätestens 1V. Juli 1931
an die Polizeischulabteilung Weingarten zu richten.

Merkblätter über die Einstellung, aus denen alles Nähere über die Auf¬
nahmebedingungen und dergl. ersichtlich ist, sind erhältlich:

Neuenbürg.
Die nächste

sind, am Montag den 6. Juli
193t, nachuiittags von2 bis
3 Uhr, im Kinderschulge¬
bäude statt.

Birkenseld.
Eine

in Stuttgart: aus den Polizeiwachen und bei den Polizeidienststellen,
sonst: beim Bürgermeisteramt, Teilgemeindevorsteher, Landjägerstationskom-

mando, staatlichen Polizeiamt(Polizeiwache) und Oberamt.

Neuenbürg, den 25. Juni I93l.
Oberami: Lew pp.

neu, zu verkaufen.
Zu erfragen

Goetbestratze 4.

Lri Mlcti.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Wegen

Umbau der Mldbaberftratze
wird voraussichtlich in 10 Tagen die ganze Strecke vom
Rathaus bis zur Einmündung der Waldrennacher Steige
skr den gesamten Fährverkehr

gesperrt
«erden. Der Berkehr wird dann aus einige Wochen über
den Brnnnenweg—Turnstraße—Schlößlesstraße umge¬
leitet: Langholzfuhrwerke talaufwärts können diese Strecke
nicht benützen. Alle Interessenten werden ersucht, sich aus die
Sperre rechtzeitig einzurichten, Die Sperre selbst wird einige
Tage zuvor bekannt gegeben.

Ortspolizeibehörde: Knödel.
Oberamtsstadt Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Alle Arbeitgeber, die nicht mehr als zehn Versicherungs-

Pflichtige Personen beschäftigen, haben die Quittungskarten
der häuslichen und landwirtschaftlichen Dienstboten, Arbeiter,
Gesellen, Lehrlinge, Hausgewerbetreibenden, Monatssrauen
usw. am
Mittwoch den 8. Juli ds. 2s ., vormittags8.3« Ahr,
auf dem Rathaus in Neuenbürg zur Prüfung vorzu¬
legen und die Lohnbücher oder Lohnlisten mitzubringen.

Zur gleichen Zeit haben auch alle unständigen Arbeiter
und Arbeiterinnen(Taglöhner. Taglöhnerinnen, Ernte¬
arbeiter und Erntearbeiterinneu, Bauweingärtner» Aus¬
hilfskellner und Aushilfskellnerinnen, Effenträgerinnen,
sowie die in Kundenhänsern arbeitenden Wäscherinnen,
Näherinnen, Büglerinnen und Putzerinnen) zu erscheinen,
ihre Quittungskarten vorzuzeigen und Auskunft über Ort
und Dauer ihrer Beschäftigung zu erteilen.

Auch die freiwillig Versicherten haben ihre Qnit-
tungskarten vorzuzeigen.

Nach § 1466 der Reichsversicherungsordnung und
den Aeberwachungsvorschriften der Landesverficherungs-
anstalt Württemberg können Arbeitgeber und Versicherte
durch Geldstrafe bis zum Betrage von 1000 Mark zur
Erfüllung ihrer Pflichten angehalten werden.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
Der Kontrollbeamte der

LandesverstcheruugsanstaltWürttemberg.

Rindvieh- vnd PserdenMt
in EttMgen.

_ Mittwoch, 8. Juli 1931, vorm. 7 Uhr,
auf dem Schloßplatz bezw. bei ungünstiger Witterung in der
Markthalle daselbst.
Schweinemarkt jeden Mittwoch.
Rindvieh- «nd Pferdemarkt jeden zweiten Mittwoch

im Monat.

Neuenbürg.

Die gesandten Anmeldekarten müssen noch heute an die
bezeichnte Adresse abgegeben werden, damit rechtzeitig alles
vorbereitet werden kann. Die Feier findet programmgemäß
am 11. Juli » abends 8 Uhr, im Bären statt.

Der vorbereitende Ausschuß.
Der Ausschuß trifft sich heute abend 9 Uhr in der

Brauerei Holzapfel zur letzten Besprechung.
Birkenfeld

MMil
auf I. Hypothek gesucht.

Offerten an die Enztäler-
Geschäfssstelle unter Nr. 300.

6-MV M.
auf erste Sicherheit von Selbst¬
geber gesucht.
Angebote, die streng vertrau¬
lich behandelt werden, unter
A. B . 100 an die Enztäler-
Geschäftsstelle erbeten.
Permittler nicht erwünscht.

Zirka

MI- M W
auf 1. Hypothek von pünkt¬
lichem Zinszahler auf sofort
gesucht, nur Selbstgeber wollen
sich melden.

Angebote unter K. 26215
an die Enztäler-Geschäftsstelle
erbeten.

kiWMKIllWW
jeder Art

durch
Inkasso-Geschäft Wolsinger

Neuenbürg.

Gemeinde Virkenfeld.Liratzen-Sperce
Die Bezirksstraße Birkenfeld—Gräsenhausen ist ab

Montag den 5. Juli ds. 2s . auf 3 Wochen für Fahrzeuge
gesperrt.

Berkehrsumleitungüber Rieckertswasen.
Birkenfeld, den 3. Juli 1931.

Bürgermeisteramt:
2. D.: Nü rk.

Virkenfeld.

Vergebung von Bauarbeiten
Zu einem Wohnhaus- und Oekonomiegebäude-Neubau

vergebe ich i. A. die
Gipser-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser-, Maler-,
Tapezier- und Elektro-Arbeiten, Terrazzo-Böden.

Die Unterlagen sind bei mir zur Einsicht aufgelegt.
Die Angebote werden bis Samstag den 11. IM 1931,

nachm. 5 Uhr, an mich erbeten. Arbeitsbeschriebe können
gegen Erstattung der Kosten von mir bezogen werden.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Birkenfeld, den 4. Zuli 1931.
Anruf: Amt Pforzheim 3455.

2. A. Die Bauleitung:
ArchitektW. Hildenbrand,

Baumeister und Wasserbautechniker.

ist unser

Oroöer Posten

ZelsnAei! väkrend äieser 2eit ?u
8M8s1iavsU billige» kieke»

rum Verksut

vk. äevbivedeürllM

s Mssettkunstssiets
l bedruckt, neueste Dessin, Nk»
s pasteli-psrben . . . . " 0

ZsIctsn - klüIIsr
»tote« vost -

Auto-Wertzeuge,
StllhlWmbru»>d ErWchMbe»

ab meinem Lager.

csrl Stiel», kiMM pkorrksim
Birkenfeld

Ein noch guterhaltenerMosen
ist zu verkaufen, auch zu ver¬
tauschen gegen
Vade-Einrichtrrng.

Herrenalberstr. 6.
Konto-Büchlein

T. Meeh'sche Bllchhimdluas.

Turnverein
Nenendneg.

Das
Ast»nach WWerg

fährt morgen früh punkl
1/46  Ahr am Marktplatz weg.

Es wird darauf hingewiesen,
daß auf Nachzügler nicht ge¬
mattet werden kann.

Der Vorstand.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgang unseres lieben Vaters

Friedrich Hayh
sagen wir auf diesem Wege innigen Dank.

Die trauernde« Hinterbliebenen.
Birkenseld» den2. Juli 1931.

äerrtlieker' 8oki»tLFsllisn8l
SM 8onntsg llen 5. lull 193l:

0r . msci . Lckrmlüt , Lslmdsek,
lelelov I»r. 415 8.-̂ . IVillldsll oller Vvisllmelllettelle

Neuenbürg.

kr.ISrll», IlelleM>A
von ttsr ksise « «rück.
Weiler-Gefangnem»„MiMs"

Virkenfeld
Mitglied des Deutschen Arbeiter-Sängerbundes.

Morgen Sonntag den 3. Juli

Grobes Wachsest
beim Burgweg, wozu die Einwohnerschaft von hier und Um-
gebung eingeladen ist.

Billige Speisen und Getränke.

4»Bruchs4-
leidende bedürfen keiner Ope¬
ration od. eines lästigen Feder¬
bandes,wenn Sie mein Bruch¬
band D. R . P . tragen. Das
Beste was existiert. Leib-,
Nabel-,Dorfallbinden usw.Für
alle Bruchleidende zu sprechen
in Pforzheim » Montag, 6.
IM von 1—5 Ahr im Gast¬
hof zur Blume am Schloßberg.
Bandag.-Spezial. lWW 8l?ll.
Stuttgart , Iohannesstr. 40.

Neuenbürg.
Billig zu verkaufen:
1 Milch-Zentrifuge»
1 Ambos(Ausmacher),
1 Schreibtisch.

Flötzerstr. 282.
Neuenbürg.

Zwei neue, sehr schöne
HlavierWhle.

nußbaum, sowie eine gute
Violine billigst abzugeben.

Wivdhof 406.

Birkenseld
Schöne

(Neubau) in ruhiger Lage zu
vermieten.

Offerten unter Nr. 150 an
die Enztäler-Geschäftsstelle.

Neuenbürg.
Einen fast neuen

Irehstrom-MM,
3 ?5, mit Anlasser, für das
Teinacher Werk passend, billig
zu verkaufen.

Fr . Höhn,
Schlossermeister.

Niebelsbach

zu verkaufen,
eine mit Kalb, die andere 32
Wochen trächtig.

Emilie Kieselman«,
Hauptstr. 148.

in Neuenbürg.
Sonntag, den 5. Juli (3. Sonntag

nach dem Dreleinigkeitssest.)
'/-IO Uhr Predigt (Luk. 5.1- 11,:

Lied 50) :
Dekan Dr. Megerlin.

2 Uhr Christenlehre(Töchter): ,
Swdwikar Link

Mittwoch abends 8 Uhr Bibel'
stunde im Gemeindehaus.

in Nenenbürg
am Sonntag, den5. Jul!

9 Uhr: Predigt unv Amt.
2 Uhr: Andacht.

I « Birkenfeld
10' /2 Uhr Predigt und HI. MA

3 « Herreualb
10.15 Uhr Gottesdienst.

Birkenseld.
Eine

und ein Wagen

ist zu verkaufen
Eckstr. Nr. 8.

PoWMw-Wm
von einfacher bis feinster Aus¬

führung.
L. Meeh'sche Bllchhandlullg.
Absolut zuverlässige
Bezugsquelle für

U/s in.
Friedrich Knüller,
Höfen,  Telefon 13.

MkthMfteiW«Me
Eonng. Freikirche.

Sonntag, den5. Juli 1631
Mlsslonssest.

Vorm. '/-IO Uhr Predigt.
Nachm. 2 Uhr Festoersammlung-

ng . Gottesdienst
in Birkenseld
Sonntag, 5. Juli

r Predigt.
Pfarrer Kunz,

hr Kinderkirche.
Christenlehre(Töchter).
' (28  Uhr Abendgottesdienj-
-tag, abds. 8.30 Uhr Bibel-

ng . Gemeinschaft
Birkenfeld

ndehausSchillerstr.lO
Sonntag den5. 3uli
/-IO Uhr Antritispredig.

Prediger Knoll.
3 Uhr Predigt. .

Prediger Fnedmch^
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